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Hochkonjunktur & US-Steuerreform 

Lesen Sie im aktuellen Fondsjournal… 

… über die guten Prognosen zur Weltkonjunktur, 

… über die Folgen der US-Steuerreform und 

… über die bisherige Entwicklung von „Mega-Trend“ und „Unternehmen&Werte“. 



 
Sehr geehrte Damen und Herren! 

Müsste ich mich bei der Frage nach der wichtigsten Grundvoraussetzung 
für erfolgreiche Geldanlage auf eine Eigenschaft festlegen, so wäre meine 
Antwort: „Der Blick fürs Wesentliche.“ Es ist und bleibt die zentrale Her-
ausforderung, in der täglichen Flut von Nachrichten relevante Informatio-
nen vom täglichen Lärm um Bekanntes und um wenig Wichtiges zu tren-
nen. Man mag zum einen oder anderen Thema zu Recht einen sehr per-
sönlichen Standpunkt haben. An dieser Stelle geht es aber um Geldanlage 
– und hier steht über allem die Frage: Was beeinflusst die Märkte und was 
nicht? Jede Gestik, jede Mimik und jede Wortwahl von US-Präsident Do-
nald Trump findet Einzug in unsere Nachrichtenwelt. Das ist nicht zu kri-
tisieren und Teil des sogenannten Medienzeitalters. Es birgt aber eben 
genau die Gefahr in sich, den Blick fürs Wesentliche zu verlieren. Im Ver-
gleich zur Kommentierung der jeweils aktuellen Twitter-Meldung des Prä-
sidenten fiel in vielen Medien die Analyse der US-Steuerreform vergleichs-
weise kurz und oberflächlich aus. Dabei hat eben genau diese klaren Ein-
fluss auf Unternehmensgewinne, Staatsschulden und Zinsen.

 

 

  

 

EDITORIAL 

Höhere Gewinne der Unternehmen, höhere Schulden 
des Staates  

Der Steuersatz auf Unternehmensgewinne wird unbefris-
tet von 35 % auf 21 % gesenkt. Da die US-Berichtssaison 
derzeit noch im Laufen ist, sind exakte Aussagen für alle 
Branchen vorerst noch nicht möglich. Die Effekte auf Un-
ternehmensebene sind sehr unterschiedlich. Die aktuel-
len Konsenserwartungen der Investmenthäuser gehen 
aber davon aus, dass die Gewinne der US-Unternehmen 
durch die Steuerreform im Schnitt um etwa 7 % bis 8 % 
steigen werden. Die Erwartungen für das Wirtschafts-
wachstum in den kommenden Jahren werden um etwa 
0,50 % angehoben. 

Bemerkenswert sind einige Ankündigungen von US-Un-
ternehmen. Die Bank JP Morgan etwa wird das gesparte 
Geld dazu verwenden, in den USA 400 neue Filialen zu 
eröffnen, 4000 neue Mitarbeiter einzustellen und 20.000 
bestehenden Mitarbeitern eine Gehaltserhöhung von im 
Schnitt 10 % zu gewähren. 

Vielleicht nur ein Beispiel ohne Flächenwirkung. Insge-
samt trifft dieser Konjunkturschub aber auf einen für US-
Verhältnisse im historischen Vergleich schon angespann-
ten Arbeitsmarkt. Die Wahrscheinlichkeit höherer Inflati-
onszahlen in den USA hat somit zugenommen. 

US-Dollar vorerst schwach 

Erklärungen, warum der US-Dollar zuletzt zur Schwäche 
neigte, wurden verschiedene durch die Märkte gereicht, 
rational nachhaltig überzeugend waren wenige. Am stim-
migsten ist wohl noch, dass höhere US-Inflationsraten be-
reits eingepreist werden und die EURO-Konjunktur immer 
noch viele überrascht. Für die EZB kommt die aktuelle  

 

EURO-Stärke und Dollar-Schwäche aber zur Unzeit. Die 
konjunkturelle Nachrichtenlage in der EURO-Zone ist 
auch zu Jahresbeginn sehr gut. Selbst der vorsichtige 
EZB-Chef Draghi räumte zuletzt ein, dass die Wirtschaft 
positiv überraschen könnte. Eine Änderung der EZB-Stra-
tegie ab September 2018 ist daher nicht nur logisch, son-
dern faktisch zwingend. Mit zu klaren Schritten würde 
man allerdings die EURO-Stärke weiter befeuern. Inso-
fern muss die EZB achten, das Heft des Handelns in der 
Hand zu behalten. 

US-Zinsen mit Druck nach oben 

Es mag sein, dass kurzfristig der schwache Dollar den 
Amerikanern zur Stärkung der Exporte gerade recht 
kommt. Langfristig durchdacht ist dies nicht und daher 
sollte man mit dem Fortschreiben aktueller Trends auch 
vorsichtig sein. Die US-Steuerreform wird sich nicht von 
selbst finanzieren, sondern die Verschuldung des Staates 
erhöhen. Gleichzeitig ist die Notenbank FED dabei, die 
Bilanzsumme zu schrumpfen. Die USA werden daher auf 
dem internationalen Markt Käufer für ihre Staatsanleihen 
brauchen. Dies gelingt leichter zu vernünftigen Konditio-
nen, wenn man den Ruf einer starken Währung hat. 
Schwache Währungen zahlen meist höhere Zinsen. 

Aktien alternativlos ? 

Dieses breit gebrachte Argument ist in unseren Breiten-
graden zweifelsohne unverändert gültig. Die Dividenden-
rendite der Aktien des ATX-Index liegt aktuell bei grund-
soliden 2,8 %. Im Vergleich dazu bringt eine 10-jährige 
Staatsanleihe Österreich etwa 0,70 %. In den USA stellt 
sich nach den jüngsten Entwicklungen die Situation gänz-
lich anders dar. Der Aktienmarkt ist getragen von Face-
book, Amazon, Netflix & Co und eilt von Rekord zu  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Rekord. Die Dividendenrendite des breiten US-Marktes 
liegt bei aktuell etwa 1,9 %, die Rendite für 10-jährige 
Staatsanleihen aktuell bei 2,65 %. Aber noch beachtli-
cher: Die Rendite der 2-jährigen US-Staatsanleihen liegt 
bei 2,10 % und damit auch über den Dividendenrenditen. 
Die USA sind anders und der Glaube an Wachstum ist 
hoch. Würde rein theoretisch der österreichischen Anle-
ger für 2-jährige heimische Staatsanleihen 2,10 % be-
kommen und wäre dies theoretisch sogar mehr als die Di-
vidende des heimischen Aktienmarktes, so hätte dies 
wohl deutlichste Portfolioanpassungen zur Folge. 

Die Stärke des US-Aktienmarktes ist aktuell beeindru-
ckend. Die Wahrscheinlichkeit steigender Zinsen in den 
USA ist durchaus hoch. Früher oder später wird daher die 
Frage der Alternative Anleihe versus Aktie gestellt wer-
den. In der aktuell guten Börsenstimmung muss dies nicht 
unmittelbar stattfinden. Steigende Aktien, kaum vorhan-
dene Schwankungen und keine steigenden Zinsen. Man 
sollte diese Dreierkombination genießen – aber immer mit 
dem Wissen, dass dieser Zustand unnatürlich und damit 
endlich sein wird. Exaktes Timing ist allerdings kaum 
möglich. 

„Der Blick fürs Wesentliche.“ 

In Summe haben die ersten Wochen des Jahres für uns 
noch keine neuen Informationen gebracht, die eine stra-
tegische Änderung unserer Aufstellung nach ziehen wür-
den. Der Optimismus für Rohstoffe und die Einsicht, dass 
2018 ein sehr schwieriges Anleihejahr sein wird, haben 
sich verstärkt. 

Übrigens – falls Sie es in der Nachrichtenfülle überlesen 
haben sollten: Der Internationale Währungsfonds IWF hat 
bereits im Jänner die Erwartung für das Wachstum der 
Weltwirtschaft 2018 von zuletzt 3,7 % auf beachtliche  
3,9 % nach oben revidiert. Als Begründung werden eine 
breite internationale Wachstumsdynamik sowie die US-
Steuerreform angeführt…. 

 
 
Ihr 
Alois Wögerbauer 
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Der Vergleich in Österreich 
Dividendenrendite österreichische Aktien /  Rendite Staatsanleihen 10 Jahre 

  
        AKTIEN ALTERNATIVLOS? 

VERGLEICH RENDITE STAATSANLEIHEN UND DIVIDENDE 

Daten per 31.01.2018, Quelle: Bloomberg 

Daten per 31.01.2018, Quelle: Bloomberg 

Der Vergleich in den USA 
Dividendenrendite amerikanische Aktien/  Rendite Staatsanleihen 2 Jahre und 10 Jahre  



Mag. Martin Rupp 

 
„Spannende Investmentthemen gibt  
es genug“ 

 
 
 

Fondsmanager Mag. Martin Rupp über die Startphase des mit Dezember 
2017 emittierten Laufzeitenfonds 3 Banken Unternehmen & Werte 2023.

 

  

Fondsjournal: Wie hoch ist nach zwei 
Monaten der Investitionsgrad? 

Rupp: Ein wesentlicher Vorteil von Lauf-
zeitenfonds ist, dass wir den Investitions-
zeitpunkt je nach Marktmeinung steuern 
können. Aufgrund des positiven Kapital-
marktumfeldes haben wir diesmal aber 
vergleichsweise rasch investiert, was sich 
bisher auch als richtig erwiesen hat. Aktu-
ell sind etwa 85 % des Fondsvermögens 
bereits veranlagt. Etwa 70 % der Invest-
ments entfallen auf Deutschland und Ös-
terreich. 

Nennen Sie uns bitte Investitionsbei-
spiele, die typisch für die Anlagephiloso-
phie des Fonds sind? 

Da fallen mir in Deutschland spontan etwa 
Unternehmen wie Norma Group oder 
Stabilus ein. Stabilus ist ein noch relativ 
unbekannter Weltmarktführer in der Pro-
duktion von Gasfedern und hydraulischen 
Schwingungsdämpfern. Einer der Wachs-
tumstreiber im Produktportfolio sind soge-
nannte POWERISE-Systeme, die Koffer-
raumklappen automatisch öffnen und 
schließen. Derartige Systeme finden nun 
zunehmend nicht nur mehr in der automo-
bilen Oberklasse Anwendung. Weiteres 
Wachstum scheint damit also gesichert. 
Die Norma Group produziert kunststoff- 
und metallbasierte Komponenten im Be-
reich der Verbindungstechnologie wie 
etwa Halterungs- und Schlauchschellen, 
die in vielen völlig unterschiedlichen Bran-
chen eingesetzt werden. Das klingt zu-
nächst als Investmentstory sicher nicht so 
spannend, aber das täuscht. Das Unter-
nehmen erwirtschaftet seit Jahren extrem 
stabile EBITA-Margen (Ergebnis vor Zin-
sen und Steuern) von 17-18%. 

Das hat zwei einfache Gründe: Einerseits 
kosten diese Kleinteile nicht viel. Bei ei-
nem durchschnittlichen Auto oder Lastwa-
gen machen die Gesamtkosten für Teile 
von Norma weniger als 0,1% der Gesamt-
kosten aus. Andererseits hat der Automo-
bilhersteller aber ein enormes Reputati-
onsrisiko, wenn diese Teile brechen. Da 
wäre es aus Sicht der Abnehmer nicht 
klug hier falsch zu sparen. 

Gibt es weitere Beispiele? 

Wir finden derzeit sehr viele spannende 
Investmentthemen wie etwa Covestro. 
Von vielen Investoren als zyklischer Che-
mietitel verkannt, haben wir hier eigentlich 
einen hochinnovativen Technologiekon-
zern, der viel freien Cash-Flow Flow ge-
neriert. Die Spezialharze von Covestro 
finden sich in den Rotorblättern vieler 
Windräder wieder. Die Seekabel vom 
Offshore Windpark zum Festland sind mit 
Produkten von Covestro verkleidet. Aber 
auch in der Autoindustrie finden Werk-
stoffe dieses Unternehmens Anwendung. 
Das beginnt bei Polycarbonat-Fahrgast-
zellen mit Panoramablick, die derzeit nur 
Anwendung in Prototypen finden und en-
det bei holographischen Folien für die in-
novative Heckbeleuchtung.  

In einem durchschnittlichen Fahrzeug von 
heute sind derzeit noch vier bis fünf Kilo-
gramm Werkstoffe von Covestro verbaut. 
In einem Elektroauto wird der Anteil an 
Werkstoffen von Covestro bei 20 bis 25 
Kilo liegen.  

 

3 BANKEN UNTERNEHMEN & WERTE 2023 
Zwischenbericht über Startphase 

„Aufgrund des posi-
tiven Umfelds ha-
ben wir diesmal 
vergleichsweise 
rasch investiert.“ 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

  

3 BANKEN UNTERNEHMEN & WERTE 2023 
Zwischenbericht über Startphase 

Wir wollen aber nicht zu sehr von der Au-
toindustrie abhängig sein. So sind wir 
auch in CTS-Eventim investiert, den füh-
renden Online-Vermarkter von Konzert- 
und Veranstaltungstickets, der in Öster-
reich übrigens unter ooe-ticket.com be-
kannt ist. 

Gibt es auch Unternehmen im Fonds, bei 
denen derzeit nicht alles so rund läuft? 

Ja, wir haben uns etwa relativ günstig in 
die GEA Group – ein Maschinenbauer für 
die Lebensmittelindustrie – eingekauft, 
weil wir die Firma für grundsätzlich gut, 
aber das aktuelle Management für 
schlecht halten. Auch andere renom-
mierte aktivistische Aktionäre sehen das 
Potential und üben nun zunehmend Druck 
auf den Vorstand aus. Kommt es hier zu 
einer Veränderung im Management, dann 
sehen wir hier deutliches Kurspotential. 

Was sind die Kerninvestments in Öster-
reich? 

Wir vertrauen hier heimischer Qualität. 
Agrana, Andritz, Palfinger, Mayr-Melnhof, 
Strabag oder Lenzing haben in ihren je-
weiligen Segmenten eine solide Basis für 
eine gute Entwicklung in den kommenden 
sechs Jahren gelegt. Wir setzten aber 
auch auf zwei Unternehmen, die sich ak-
tuell gerade in einer hochdynamischen 
Wachstumsphase befinden.  

 

Die von Linz aus gesteuerte S & T wächst 
in Zentral- und Osteuropa massiv im Be-
reich Internet-of-Things. KTM ist gerade 
dabei – unterstützt durch Erfolge im Mo-
torsport – eine neue Wachstumsphase zu 
zünden. Beide Unternehmen haben sich 
bereits in den vergangenen Wochen sehr 
erfreulich entwickelt. 

Wie aktiv wird innerhalb des Fonds umge-
schichtet? 

Das handhaben wir pragmatisch, da gibt 
es keine Regel. Läuft alles gut, sind wir 
froh ein Unternehmen auch über die ge-
samten sechs Jahre des Fonds zu beglei-
ten. Läuft etwas wenig zufriedenstellend, 
dann werden wir reagieren. Auch handeln 
wir, wenn bei einem an und für sich guten 
Unternehmen die Bewertung nach oben 
überschießen würde und nicht mehr nach-
vollziehbar ist. Und klarerweise muss man 
immer auf das Weltbild achten. Die Mehr-
zahl der sich aktuell im Fonds befindlichen 
Aktien ist doch stark konjunkturabhängig. 

 

„Läuft alles gut, sind 
wir froh, ein Unter-
nehmen auch über 
die gesamten sechs 
Jahre des Fonds zu 
begleiten.“  
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3 Banken Unternehmen & Werte 2023

2018  4,22 %
Seit Gründung (01.12.2017) 5,70 %

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

3 BANKEN UNTERNEHMEN & WERTE 2023 
Zwischenbericht über Startphase 

3 Banken Unternehmen & Werte 2023 
Aktuelle Investments nach Ländern 

3 Banken Unternehmen & Werte 2023 
Entwicklung seit Fondsgründung 

Daten per 31.01.2018; Quelle: OeKB, Profitweb * 

Daten per 31.01.2018 

* Die Performanceberechnung erfolgt durch die Österreichische Kontrollbank AG nach der OeKB-Methode. In der Wertentwicklung sind der beim Kauf einmalig anfallende maximale 
Ausgabeaufschlag in Höhe von 2,50 % sowie die kundenspezifischen Konto- und Depotgebühren nicht berücksichtigt. In der Vergangenheit erzielte Erträge lassen keine verlässlichen 
Rückschlüsse auf die zukünftige Entwicklung eines Fonds zu.  
 



Mag. Werner Leithenmüller 

 
 „Dollar-Lastigkeit hat bisher gekostet“ 

 
 
 

Fondsmanager Mag. Werner Leithenmüller über die Startphase des mit Juli 
2017 emittierten Laufzeitenfonds 3 Banken Mega-Trends 2023.

 

  

Fondsjournal: Was sind die Erkennt-
nisse der ersten sieben Monate? 

Leithenmüller: Man muss immer trennen 
zwischen der Einzeltitelebene und breiten 
Markteffekten. Unabhängig von unseren 
Stock-Pickings haben uns zwei Themen 
beschäftigt. Investiert man in Mega-
Trends, so landet man zwangsweise bei 
vielen US-Unternehmen, da die wesentli-
chen innovativen Entwicklungen immer 
wieder von den USA ausgehen. Der 
Fonds hat daher seit Fondsstart eine US-
Dollar-Quote jenseits von 50 % des 
Fondsvermögens. Leider hat die US-
Währung im Vergleich zum EURO seit 
Start des Fonds um über 10 % abgewer-
tet. Insgesamt haben die globalen Märkte 
von Juli bis Anfang September 2017 kon-
solidiert. Das hat den Start etwas er-
schwert, auch wenn wir nicht volles Markt-
risiko genommen haben. 

Und auf Einzeltitel-Ebene? 

Wir haben uns auf drei breite gefasste 
Mega-Trends konzentriert: Industrie 4.0 
inklusive Digitalisierung, dazu Infrastruk-
tur und Gesundheit. Alle drei Segmente 
haben wir in etwa gleichgewichtet. Und 
natürlich kaufen wir eine Aktie nicht nur 
weil sie Momentum hat und steigt, wir ha-
ben auch Ansprüche an Bewertung und 
Qualität. Die Ecke Alphabet, Amazon & 
Co hat bisher ausgezeichnet funktioniert. 
Und wir sind froh, dass wir diese Titel ha-
ben. Aber das ist eben nicht der Gesamt-
markt. Interessanterweise haben bisher 
die Investments im Bereich Internet-
Security trotz guter Rahmenbedingungen 
keine befriedigende Performance gezeigt. 

Wie lief der Bereich Gesundheit? 

Das war in den vergangenen Monaten 
sozusagen der Klotz am Bein. Fresenius,  

Medtronic, Merck oder auch weniger be-
kannte Titel wie Celgene oder Hologic ha-
ben bisher nicht überzeugt und sind teil-
weise sogar im Minus. Wir sind aber ent-
spannt. Wenn wir Fonds mit einem 6-Jah-
res-Horizont konzipieren, dann ist eben 
dieser Horizont keine Phrase. Wir kennen 
die Qualität dieser Titel und geben der 
Entwicklung Zeit. 

Was war bisher Top und Flop? 

Am besten entwickelt hat sich Paypal – 
ein Anbieter von Online-Bezahlsystemen. 
Die größte Enttäuschung war bisher 
SUEZ – ein Investment im Bereich Infra-
struktur/Wasser. 

Gab es Änderungen seit Fondsbeginn? 

Wie bei allen unseren Konzepten beken-
nen wir uns zu aktiven Managementstra-
tegien. Wir haben grundsätzlich den Be-
reich Technologie etwas erhöht. Priceline 
etwa ist Inhaber der international führen-
den Buchungsplattform Booking.com. 
Jüngst kamen Taiwan Semiconductor und 
Adobe neu in den Fonds. Unsere Aktien-
auswahl basiert „top-down“. Das heißt, wir 
betrachten die drei relevanten Sektoren 
für den Fonds nach ihren Gewinnerwar-
tungen und ihrer relativen Dynamik und 
machen uns dann auf die Suche nach den 
attraktivsten Unternehmen im attraktivs-
ten Sektor. 

 In der aktuellen Marktphase werden je-
doch zwei Kriterien immer wichtiger: Zins-
sensitivität und Gewinnverbesserung 
durch die US-Steuerreform. Adobe, im 
Dezember gekauft, erfüllt diese Kriterien. 
Die Verschuldung des Unternehmens ist 
relativ gering, das Verhältnis Schulden zu 
Eigenkapital liegt bei 22 Prozent, gleich-
zeitig sinkt die Steuerquote von 22 Pro-
zent auf 11 Prozent. 

  
 3 BANKEN MEGA-TREND 2023   

ZWISCHENBERICHT ÜBER STARTPHASE 

„Wenn wir Fonds 
mit einem 6-Jahres-
Horizont konzipie-
ren, dann ist eben 
dieser Horizont 
keine Phrase.“ 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 
 3 BANKEN MEGA-TREND 2023   

ZWISCHENBERICHT ÜBER STARTPHASE 

Was waren neben den gesunkenen Steu-
ersätzen Kaufkriterien für das Unterneh-
men? 

Ganz eindeutig die Wachstumszahlen. 
Die Schätzungen für das Unternehmen 
zeigen einen Gewinnanstieg von 37 Pro-
zent für das kommende Jahr – gefolgt von 
einem Umsatzwachstum von etwa 20 Pro-
zent. Der Megatrend Software und Cloud-
geschäft wird auch in den Zahlen deutlich 
sichtbar. Vor Jahren war das Unterneh-
men primär für seine Software bekannt; 
Marken wie Flash, Fotoshop oder Adobe 
Acrobat Reader haben sich Marktpositio-
nen erobert, die nur schwer anfechtbar 
sind. In den vergangenen Jahren hat sich 
das Unternehmen mehr und mehr dem 
Cloud-Business wie Speicher- und Ser-
verdiensten gewidmet. 

Im Konkreten geht es um die Vernetzung, 
Aufbereitung, Filterung, Speicherung von 
Daten. Adobe teilt sein Cloudgeschäft in 
drei Sparten ein, die langfristig sehr dyna-
misch wachsen: Creative-Cloud wie Fotos 
oder Filme, Dokumenten-Cloud und Ex-
perience-Cloud. Bei letzterem Bereich 
geht es um Datenanalyse, Aufbereitung, 
zielgerichtete Werbung. Dem Verkäufer 
von Gütern und Dienstleistungen soll ein 
tieferer Kundeneinblick gewährt werden; 
dadurch kann das Marketing und dessen 
Inhalt zielgerichteter eingesetzt werden.  

Für den weiteren Erfolg des Unterneh-
mens spricht, dass zuletzt eine Koopera-
tion mit Microsoft eingegangen wurde und 
sich das Business-Modell Schritt für 
Schritt Richtung „Subscriber-Modell“ ent-
wickelt; heißt, die Anwender zahlen an 
Adobe eine fixe Nutzungsgebühr.  

 

 
 

 

 

 

 

 

 

„Zinssensitivität und 
Auswirkungen der 
US-Steuerreform 
werden aktuell immer 
wichtiger.“ 

Im Jahr 2014 hatte man knapp 25 Pro-
zent „Subscriber-Business“; 2017 stieg 
dieser Anteil auf über 60 Prozent. 

Wenn wir nach einem weiteren Wert fra-
gen würden, wäre dieser erneut aus dem 
Technologiesektor? 

Ja, im aktuellen Umfeld würde ich hier 
weiter zugreifen. Aus dem Portfolio zu-
sätzlich hervorheben würde ich Taiwan 
Semiconductor. Das Unternehmen be-
treibt zehn Halbleiterwerke für Auftrags-
fertigung - neun in Asien und eines in den 
USA - und versteht sich als der größte 
Produzent von sogenannten Wafern, der 
Grundplatte für elektronische Komponen-
ten und Bauteile. Taiwan Semiconductor 
liefert somit die Basis für Unternehmen 
wie AMD, Broadcom, NVIDIA oder Qual-
comm, welche in der Grundproduktion 
nicht tätig sind. 90 % der Umsätze ent-
stammen der Waferproduktion und 69 % 
entfallen dabei auf die USA.  

Mit Taiwan Semiconductor zielen wir auf 
das Thema „Infrastruktur der Digitalisie-
rung“ ab. Das Unternehmen wächst mo-
derat, aber konstant; einem Umsatz-
wachstum von 6 Prozent steht ein Ge-
winnwachstum von 10 Prozent gegen-
über. Die Absatzkanäle für die Endpro-
dukte sind vielfältig und reichen von der 
boomenden Autoindustrie – Stichwort 
Elektroauto – bis zum PC (Videospiele, 
Bitcoin-Mining…), Konsumelektronik und 
industriellen Anwendungen.  

Bewertet wird das Unternehmen mit dem 
17fachen Gewinn bei einer 2,7%igen Divi-
dendenrendite und fast keinen Schulden. 
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3 Banken Mega-Trends 2023

2018  2,02 %
Seit Gründung (03.07.2017) 2,60 %

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 3 BANKEN MEGA-TREND 2023   

ZWISCHENBERICHT ÜBER STARTPHASE 

3 Banken Mega-Trends 2023 
Entwicklung seit Fondsgründung 

Daten per 31.01.2018; Quelle: OeKB, Profitweb * 

* Die Performanceberechnung erfolgt durch die Österreichische Kontrollbank AG nach der OeKB-Methode. In der Wertentwicklung sind der beim Kauf einmalig anfallende maximale 
Ausgabeaufschlag in Höhe von 2,50 % sowie die kundenspezifischen Konto- und Depotgebühren nicht berücksichtigt. In der Vergangenheit erzielte Erträge lassen keine verlässlichen 
Rückschlüsse auf die zukünftige Entwicklung eines Fonds zu.  
 

3 Banken Mega-Trends 2023 
Aktuelle Investments nach Branchen 

Daten per 31.01.2018 



Unsere Aktionen im Jänner 

 Auf Ebene der Asset-Klassen haben wir den Bereich 
Rohstoffe/Gold von 10 % auf 12 % erhöht, da die Aus-
sichten zunehmend überzeugen.  
 

 Im Anleihebereich setzen wir unverändert auf Unterneh-
mensanleihen und mischen Emerging-Markets mit 20 % 
des Anleiheteils bei. 

 
 Im Aktienbereich stehen wir zu einem Übergewicht von 

Europa. Die klaren Beimischungen von Österreich, 
Emerging-Markets und Sachwerte-Aktien behalten wir 
bei. Innerhalb der einzelnen Mandate haben wir eine 
Teilabsicherung des US-Marktes vorgenommen, da die-
ser kurzfristig überkauft erscheint.  
 

Anleihen
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44,00%
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Dividenden-Aktien
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Unser aktuelles  
Weltbild 

 
 
            

Gewichtung nach Assetklassen 

  

 BEST OF 3 BANKEN-FONDS  

Anleihengewichtung Aktiengewichtung 



3BG Corporate-Austria 

3 Banken 
Unternehmensanleihen-Fonds

3 Banken Emerging 
Market Bond-Mix

3BG Bond-
Opportunities 

3 Banken Inflations-
schutzfonds

3BG Dollar Bond
3 Banken Value-
Aktienstrategie

3 Banken Dividenden-
Aktienstrategie

3 Banken Österreich-Fonds

3 Banken Sachwerte-
Aktienstrategie 

Generali Euro Stock 
Selection

3 Banken Emerging-Mix

3 Banken Immo-
Strategie

3BG Commodities 0 % - 100 %

Anleihen

Aktien

Rohstoffe / Gold

2018  1,26 %
1 Jahr 5,86 %
3 Jahre p.a. 3,08 %
Seit Gründung (30.12.2013) p.a. 5,27 %
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Best of 3 Banken-Fonds

        
 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 BEST OF 3 BANKEN-FONDS  

Gewichtung der Einzelfonds 

Wertentwicklung seit Gründung 

Daten per 31.01.2018; Quelle: OeKB, Profitweb * 

* Die Performanceberechnung erfolgt durch die Österreichische Kontrollbank AG nach der OeKB-Methode. In der Wertentwicklung sind der beim Kauf einmalig anfallende maximale 
Ausgabeaufschlag in Höhe von 3 % sowie die kundenspezifischen Konto- und Depotgebühren nicht berücksichtigt. In der Vergangenheit erzielte Erträge lassen keine verlässlichen 
Rückschlüsse auf die zukünftige Entwicklung eines Fonds zu.  
Hinweis: Im Rahmen der Anlagepolitik wird der Best of 3 Banken-Fonds hauptsächlich in Anteile an anderen Investmentfonds investieren! 
 



 
Fondsdatenblätter 
 

Informationen zu allen unseren Fonds finden Sie tagesaktuell auf www.3bg.at. 
 

 
 
 

 

 



Fondsüberblick 
 

Die technischen Daten geben Ihnen detaillierte Auskunft über unser gesamtes 
Portfolio. Alle Performance-Werte finden Sie tagesaktuell auch auf unserer 
Homepage www.3bg.at. 
 
 
 

 
 

 ÜBERBLICK



FONDSÜBERBLICK Technische Daten

Quelle: Profit-Web (OeKB) Stichtag: 31.01.2018

ANLEIHEFONDS ISIN Ausgabeaufschlag Tranche Letzte Ausschüttung/KESt-Auszahlung

3 Banken Euro Bond-Mix (A) AT0000856323 7,07 EUR 2,50% Ausschütter EUR 0,1200 am 01.12.2017

3 Banken Euro Bond-Mix (T) AT0000679444 10,83 EUR 2,50% Thesaurierer EUR 0,0398 am 01.12.2017

3 Banken Europa Bond-Mix AT0000986344 8,31 EUR 2,50% Ausschütter EUR 0,0800 am 01.12.2017

3 Banken Short Term Eurobond-Mix AT0000838602 6,87 EUR 1,00% Ausschütter EUR 0,0118 am 01.12.2017

3 Banken Long Term Eurobond-Mix (A) AT0000760731 12,94 EUR 2,50% Ausschütter EUR 0,4500 am 01.03.2017

3 Banken Long Term Eurobond-Mix (T) AT0000760749 22,11 EUR 2,50% Thesaurierer EUR 0,2966 am 01.03.2017

3 Banken Emerging Market Bond-Mix AT0000753173 21,13 EUR 4,00% Thesaurierer EUR 0,4941 am 02.05.2017

3 Banken Staatsanleihen-Fonds AT0000615364 110,63 EUR 2,50% Ausschütter EUR 0,8000 am 01.12.2017

3 Banken Inflationsschutzfonds AT0000A015A0 13,33 EUR 2,50% Thesaurierer EUR 0,0670 am 03.07.2017

3 Banken Währungsfonds (A) AT0000A08SF9 9,99 EUR 3,00% Ausschütter EUR 0,2300 am 02.05.2017

3 Banken Währungsfonds (T) AT0000A08AA8 12,23 EUR 3,00% Thesaurierer EUR 0,1218 am 02.05.2017

3 Banken Unternehmensanleihen-Fonds (A) AT0000A0A036 12,19 EUR 3,00% Ausschütter EUR 0,2800 am 01.08.2017

3 Banken Unternehmensanleihen-Fonds(T) AT0000A0A044 15,79 EUR 3,00% Thesaurierer EUR 0,1112 am 01.08.2017

AKTIENFONDS ISIN Ausgabeaufschlag Tranche Letzte Ausschüttung/KESt-Auszahlung

3 Banken Amerika Stock-Mix AT0000712591 22,92 USD 3,50% Thesaurierer USD 0,04946 am 03.07.2017

3 Banken Dividend Stock-Mix AT0000600689 10,84 EUR 3,50% Ausschütter EUR 0,4500 am 15.01.2018

3 Banken Europa Stock-Mix AT0000801014 10,00 EUR 5,00% Thesaurierer EUR 0,0000 am 01.12.2017

3 Banken Global Stock-Mix AT0000950449 18,80 EUR 3,50% Thesaurierer EUR 0,2409 am 15.12.2017

3 Banken Österreich-Fonds AT0000662275 41,58 EUR 3,50% Ausschütter EUR 0,6500 am 03.04.2017

Generali EURO Stock-Selection (A) AT0000810528 8,64 EUR 5,00% Ausschütter EUR 0,0000 am 15.03.2017

Generali EURO Stock-Selection (T) AT0000810536 15,79 EUR 5,00% Thesaurierer EUR 0,0000 am 15.03.2017

3 Banken Nachhaltigkeitsfonds AT0000701156 15,90 EUR 5,00% Thesaurierer EUR 0,1707 am 03.07.2017

3 Banken Value-Aktienstrategie AT0000VALUE6 18,00 EUR 5,00% Thesaurierer EUR 0,0000 am 03.07.2017

3 Banken Sachwerte-Aktienstrategie AT0000A0S8Z4 13,35 EUR 5,00% Thesaurierer EUR 0,0846 am 01.12.2017

3 Banken Dividenden-Aktienstrategie AT0000A0XHJ8 13,56 EUR 5,00% Ausschütter EUR 0,4000 am 01.03.2017

* Rücknahmegebühr ** Bitte beachten Sie den Warnhinweis gemäß § 167 (6) InvFG am Ende des Dokuments

Errechneter Wert

Errechneter Wert



FONDSÜBERBLICK Technische Daten

Quelle: Profit-Web (OeKB) Stichtag: 31.01.2018

DACHFONDS ISIN Ausgabeaufschlag Tranche Letzte Ausschüttung/KESt-Auszahlung

3 Banken Aktien-Dachfonds AT0000784830 18,84 EUR 4,00% Thesaurierer EUR 0,0000 am 02.10.2017

3 Banken Strategie Klassik AT0000986351 109,87 EUR 2,50% Thesaurierer EUR 0,4657 am 02.10.2017

3 Banken Strategie Wachstum AT0000784889 16,06 EUR 5,00% Thesaurierer EUR 0,1476 am 02.10.2017

3 Banken Strategie Dynamik AT0000784863 15,55 EUR 3,50% Thesaurierer EUR 0,0589 am 02.10.2017

3 Banken Emerging-Mix AT0000818489 31,36 EUR 5,00% Thesaurierer EUR 0,0580 am 01.08.2017

3 Banken Renten-Dachfonds (A) AT0000637863 10,03 EUR 3,00% Ausschütter EUR 0,2000 am 01.08.2017

3 Banken Renten-Dachfonds (T) AT0000744594 15,79 EUR 3,00% Thesaurierer EUR 0,0980 am 01.08.2017

3 Banken European Top-Mix AT0000711577 14,80 EUR 4,00% Thesaurierer EUR 0,0000 am 03.07.2017

MANAGEMENTKONZEPTE ISIN Ausgabeaufschlag Tranche Letzte Ausschüttung/KESt-Auszahlung

3 Banken Portfolio-Mix (A) AT0000817838 4,80 EUR 3,00% Ausschütter EUR 0,1100 am 01.12.2017

3 Banken Portfolio-Mix (T) AT0000654595 7,86 EUR 3,00% Thesaurierer EUR 0,0204 am 01.12.2017

3 Banken Absolute Return-Mix (A) ** AT0000619044 8,67 EUR 5,00% Ausschütter EUR 0,0000 am 15.12.2017

3 Banken Absolute Return-Mix (T) ** AT0000619051 13,32 EUR 5,00% Thesaurierer EUR 0,0000 am 15.12.2017

3 Banken Immo-Strategie AT0000A07HD9 13,78 EUR 4,00% Thesaurierer EUR 0,1681 am 01.12.2017

3 Banken Sachwerte-Fonds ** AT0000A0ENV1 12,50 EUR 3,50% Thesaurierer EUR 0,0000 am 01.08.2017

Best of 3 Banken-Fonds AT0000A146V9 12,10 EUR 3,00% Thesaurierer EUR 0,0000 am 01.09.2017

Generali Vermögensaufbau-Fonds AT0000A143T0 111,97 EUR 4,00% Ausschütter EUR 1,0000 am 01.03.2017

SPEZIALTHEMEN ISIN Ausgabeaufschlag Tranche Letzte Ausschüttung/KESt-Auszahlung

3 Banken Top-Rendite 2019 AT0000A10KC9 106,66 EUR 0,75% * Ausschütter EUR 2,5000 am 02.10.2017

3 Banken Top-Rendite 2019/2 AT0000A13EE2 108,11 EUR 0,75% * Ausschütter EUR 2,6000 am 01.03.2017

3 Banken KMU-Fonds AT0000A06PJ1 12,23 EUR 3,50% Thesaurierer EUR 0,0552 am 05.04.2017

3 Banken Dividenden Strategie 2021 ATDIVIDENDS0 101,72 EUR 1,50% * Ausschütter EUR 3,0000 am 02.10.2017

3 Banken Dividende+Nachhaltigkeit 2021 AT3BDIV20210 104,62 EUR 1,50% * Ausschütter EUR 2,1000 am 01.02.2018

3 Banken Dividende+Nachhaltigkeit 2022 AT3BDIV20228 106,79 EUR 2,50% * Ausschütter jährlich ab 01.02.2018

Oberbank Vermögensmanagement (T) AT0000A06NX7 128,88 EUR 3,00% Thesaurierer EUR 0,0000 am 03.04.2017

Oberbank Vermögensmanagement (A) AT0000A1ENY3 105,14 EUR 3,00% Ausschütter EUR 0,8000 am 03.04.2017

* Rücknahmegebühr **Bitte beachten Sie den Warnhinweis gemäß § 167 (6) InvFG am Ende des Dokuments

Errechneter Wert

Errechneter Wert

Errechneter Wert



FONDSÜBERBLICK Historische Performance (brutto) 1)

Quelle: Profit-Web (OeKB)

ANLEIHEFONDS Ausgabe-
aufschlag ISIN Fondsbeginn Beginn p.a. 10 Jahre p.a. 5 Jahre p.a. 3 Jahre p.a. 1 Jahr 2018

3 Banken Euro Bond-Mix (A) 2,50% AT0000856323 02.05.1988 4,89 3,50 2,56 0,83 1,69 -0,28

3 Banken Euro Bond-Mix (T) 2,50% AT0000679444 20.08.2002 3,58 3,51 2,56 0,80 1,68 -0,37

3 Banken Europa Bond-Mix 2,50% AT0000986344 01.07.1996 3,95 3,12 1,63 0,27 0,47 -0,24

3 Banken Short Term Eurobond-Mix 1,00% AT0000838602 03.02.1997 2,38 1,48 0,26 -0,18 -0,55 -0,44

3 Banken Long Term Eurobond-Mix (A) 2,50% AT0000760731 13.12.1999 5,38 5,85 3,70 0,39 1,78 -0,54

3 Banken Long Term Eurobond-Mix (T) 2,50% AT0000760749 13.12.1999 5,37 5,85 3,70 0,41 1,82 -0,50

3 Banken Emerging Market Bond-Mix 4,00% AT0000753173 01.03.2000 5,34 3,76 1,22 1,88 3,02 -0,38

3 Banken Staatsanleihen-Fonds 2,50% AT0000615364 17.09.2004 3,29 3,41 1,54 0,34 0,98 -0,35

3 Banken Inflationsschutzfonds 2,50% AT0000A015A0 01.06.2006 3,01 3,01 1,57 0,85 1,58 -0,45

3 Banken Währungsfonds (A) 3,00% AT0000A08SF9 03.03.2008 2,72 1,23 -0,51 -2,91 -0,50

3 Banken Währungsfonds (T) 3,00% AT0000A08AA8 03.03.2008 2,73 1,24 -0,50 -2,92 -0,57

3 Banken Unternehmensanleihen-Fonds (A) 3,00% AT0000A0A036 01.07.2008 5,70 3,47 2,38 2,90 -0,33

3 Banken Unternehmensanleihen-Fonds(T) 3,00% AT0000A0A044 01.07.2008 5,70 3,47 2,41 2,93 -0,25

AKTIENFONDS Ausgabe-
aufschlag ISIN Fondsbeginn Beginn p.a. 10 Jahre p.a. 5 Jahre p.a. 3 Jahre p.a. 1 Jahr 2018

3 Banken Amerika Stock-Mix in USD 3,50% AT0000712591 02.04.2001 5,54 7,25 12,00 11,29 21,52 4,13

3 Banken Dividend Stock-Mix 3,50% AT0000600689 01.03.2005 4,71 4,41 8,37 5,26 6,60 1,98

3 Banken Europa Stock-Mix 5,00% AT0000801014 01.07.1998 1,86 3,67 9,69 7,00 13,12 1,94

3 Banken Global Stock-Mix 3,50% AT0000950449 23.11.1994 4,74 4,68 10,82 5,52 8,88 0,37

3 Banken Österreich-Fonds 3,50% AT0000662275 28.10.2002 13,06 6,00 13,48 21,99 39,20 3,74

Generali EURO Stock-Selection (A) 5,00% AT0000810528 04.01.1999 2,68 2,73 9,00 6,26 12,79 3,35

Generali EURO Stock-Selection (T) 5,00% AT0000810536 04.01.1999 2,68 2,75 9,00 6,27 12,79 3,41

3 Banken Nachhaltigkeitsfonds 5,00% AT0000701156 01.10.2001 3,19 4,22 8,59 3,50 7,79 1,21

3 Banken Value-Aktienstrategie 5,00% AT0000VALUE6 16.05.2011 10,03 11,57 2,78 9,69 1,98

3 Banken Sachwerte-Aktienstrategie 5,00% AT0000A0S8Z4 02.01.2012 5,34 5,75 3,71 1,11 -0,37

3 Banken Dividenden-Aktienstrategie 5,00% AT0000A0XHJ8 26.11.2012 8,44 7,97 3,36 7,78 1,42

*** Bitte beachten Sie den Warnhinweis gemäß § 167 (6) InvFG am Ende des Dokuments

1) Die Performanceberechnung erfolgt durch die Österreichische Kontrollbank AG nach der OeKB-Methode. In der Wertentwicklung sind der beim Kauf einmalig anfallende maximale Ausgabeaufschlag laut Tabelle, sowie die kundenspezifischen Konto- und 
Depotgebühren nicht berücksichtigt.

Stichtag: 31.01.2018



FONDSÜBERBLICK Historische Performance (brutto) 1)

Quelle: Profit-Web (OeKB)

DACHFONDS Ausgabe-
aufschlag ISIN Fondsbeginn Beginn p.a. 10 Jahre p.a. 5 Jahre p.a. 3 Jahre p.a. 1 Jahr 2018

3 Banken Aktien-Dachfonds 4,00% AT0000784830 01.07.1999 3,48 6,12 11,85 5,85 15,23 4,03

3 Banken Strategie Klassik 3,00% AT0000986351 17.06.1996 4,11 3,47 3,29 1,40 1,39 0,34

3 Banken Strategie Wachstum 5,00% AT0000784889 01.07.1999 2,90 5,97 10,55 4,95 7,69 2,82

3 Banken Strategie Dynamik 3,50% AT0000784863 01.07.1999 2,91 3,62 5,11 2,34 2,84 1,04

3 Banken Emerging-Mix 5,00% AT0000818489 01.10.1999 6,72 3,83 5,50 6,92 18,85 4,43

3 Banken Renten-Dachfonds (A) 3,00% AT0000637863 03.09.2003 3,54 3,87 2,73 1,09 1,50 -0,40

3 Banken Renten-Dachfonds (T) 3,00% AT0000744594 02.05.2000 3,55 3,86 2,73 1,09 1,46 -0,38

3 Banken European Top-Mix 4,00% AT0000711577 02.04.2001 2,47 3,01 7,33 6,61 20,33 3,42

MANAGEMENTKONZEPTE Ausgabe-
aufschlag ISIN Fondsbeginn Beginn p.a. 10 Jahre p.a. 5 Jahre p.a. 3 Jahre p.a. 1 Jahr 2018

3 Banken Portfolio-Mix (A) 3,00% AT0000817838 01.09.1998 2,82 3,18 5,38 3,07 6,32 1,05

3 Banken Portfolio-Mix (T) 3,00% AT0000654595 18.02.2003 3,68 3,15 5,36 2,98 6,07 0,90

3 Banken Absolute Return-Mix (A) *** 5,00% AT0000619044 01.10.2004 2,54 1,14 2,58 1,83 2,00 -0,12

3 Banken Absolute Return-Mix (T) *** 5,00% AT0000619051 01.10.2004 2,54 1,13 2,56 1,81 2,07 -0,15

3 Banken Immo-Strategie 4,00% AT0000A07HD9 29.10.2007 3,70 4,57 9,02 2,71 12,75 -2,96

3 Banken Sachwerte-Fonds *** 3,50% AT0000A0ENV1 14.09.2009 2,99 1,92 1,01 1,79 0,08

Best of 3 Banken-Fonds 3,00% AT0000A146V9 30.12.2013 5,27 3,08 5,86 1,26

Generali Vermögensaufbau-Fonds 4,00% AT0000A143T0 02.01.2014 3,53 2,93 7,44 1,09

SPEZIALTHEMEN Ausgabe-
aufschlag ISIN Rücknahme-

gebühr Fondsbeginn Beginn p.a. 5 Jahre p.a. 3 Jahre p.a. 1 Jahr 2018

3 Banken Top-Rendite 2019 0,75% AT0000A10KC9 0,75% 15.07.2013 3,89 1,60 1,65 0,02

3 Banken Top-Rendite 2019/2 0,75% AT0000A13EE2 0,75% 02.12.2013 3,83 2,06 2,01 0,04

3 Banken KMU-Fonds 3,50% AT0000A06PJ1 ------ 01.10.2007 2,56 3,50 2,36 3,86 0,25

3 Banken Dividenden Strategie 2021 1,50% ATDIVIDENDS0 0,50% 01.07.2015 3,08 9,33 0,65

3 Banken Dividende+Nachhaltigkeit 2021 1,50% AT3BDIV20210 0,50% 16.11.2015 2,98 3,66 -0,87

3 Banken Dividende+Nachhaltigkeit 2022 **** 2,50% AT3BDIV20228 0,25% 02.11.2016 5,41 -0,88

Oberbank Vermögensmanagement (T) 3,00% AT0000A06NX7 ------ 01.10.2007 2,94 4,74 2,51 6,72 1,24

Oberbank Vermögensmanagement (A) 3,00% AT0000A1ENY3 ------ 15.06.2015 2,53 6,72 1,23

*** Bitte beachten Sie den Warnhinweis gemäß § 167 (6) InvFG am Ende des Dokuments

1) Die Performanceberechnung erfolgt durch die Österreichische Kontrollbank AG nach der OeKB-Methode. In der Wertentwicklung sind der beim Kauf einmalig anfallende maximale Ausgabeaufschlag (laut Tabelle), die Rücknahmegebühr (laut Tabelle), 
sowie die kundenspezifischen Konto- und Depotgebühren nicht berücksichtigt.

Stichtag: 31.01.2018

**** Da seit Fondsgründung des 3 Banken Dividende+Nachhaltigkeit 2022 am 02.11.2016 noch kein vollständiger Zwölfmonatszeitraum vorliegt, wird die Wertentwicklung nur für den verfügbaren Zeitraum angegeben. Hierbei ist zu beachten, dass aufgrund des kurzen

Vergleichszeitraums die Performanceangaben keinen verlässlichen Indikator für zukünftige Ergebnisse darstellen.
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DISCLAIMER: 
 
Bei dieser Publikation handelt es sich um eine unverbindliche Marketing-Mitteilung, welche ausschließlich der Information der Anleger 
dient und keinesfalls ein Angebot, eine Aufforderung oder eine Empfehlung zum Kauf, Verkauf oder Tausch von Anlage- oder anderen 
Produkten darstellt. Die zur Verfügung gestellten Informationen basieren auf dem Wissensstand der mit der Erstellung betrauten 
Personen zum Zeitpunkt der Erstellung. Es können sich auch (je nach Marktlage) jederzeit und ohne vorherige Ankündigung Änderungen 
ergeben. Die verwendeten Informationen beruhen auf Quellen, die wir als zuverlässig erachten. Es wird keine Haftung für die Richtigkeit, 
Vollständigkeit und Aktualität der Informationen sowie der herangezogenen Quellen übernommen, sodass etwaige Haftungs- und 
Schadenersatzansprüche, die insbesondere aus der Nutzung oder Nichtnutzung bzw. aus der Nutzung allfällig fehlerhafter oder 
unvollständiger Informationen resultieren, ausgeschlossen sind. 
 
Die getätigten Aussagen und Schlussfolgerungen sind unverbindlich und genereller Natur und berücksichtigen nicht die individuellen 
Bedürfnisse der Anleger hinsichtlich Ertrag, Risikobereitschaft, finanzieller und steuerlicher Situation. Eine Einzelberatung durch eine 
qualifizierte Fachperson ist notwendig und wird empfohlen. 
 
Vor einer eventuellen Entscheidung zum Kauf der in dieser Publikation erwähnten Investmentfonds sollten die wesentlichen 
Anlegerinformation (KID) ivm dem aktuellen Prospekt/Informationsdokument gem. § 21 AIFMG, als alleinverbindliche Grundlage für den 
Kauf von Investmentfondsanteilen durchgelesen werden. Die wesentlichen Anlegerinformationen (KID) sowie die veröffentlichten 
Prospekte/Informationsdokumente gem. § 21 AIFMG der in dieser Publikation erwähnten Fonds in ihrer aktuellen Fassung stehen dem 
Interessenten in deutscher Sprache unter www.3bg.at sowie den Zahlstellen des Fonds zur Verfügung. Zu beachten ist weiters, dass in 
der Vergangenheit erzielte Erträge keine verlässlichen Rückschlüsse auf die zukünftige Entwicklung eines Fonds zulassen. Die 
dargestellten Wertentwicklungen berücksichtigen keine Ausgabe- und Rücknahmegebühren sowie Fondssteuern. 
 
Jegliche unautorisierte Verwendung dieses Dokumentes, insbesondere dessen gänzliche bzw. teilweise Reproduktion, Verarbeitung oder 
Weitergabe ist ohne vorherige Erlaubnis untersagt. 
 
WARNHINWEIS GEMÄSS INVFG 
 
 Die Finanzmarktaufsicht warnt: Der 3 Banken Absolute Return-Mix kann bis zu 45 %  in Veranlagungen gemäß § 166 Abs. 1 Z.3 

InvFG 2011 (Alternative Investments) investieren, die im Vergleich zu traditionellen Anlagen ein erhöhtes Anlagerisiko mit sich 
bringen. Insbesondere kann es bei diesen Veranlagungen zu einem Verlust bis hin zu einem Totalausfall des darin veranlagten 
Kapitals kommen. 

 
 Die Finanzmarktaufsicht warnt: Der 3 Banken Sachwerte-Fonds kann bis zu 30 %  in Veranlagungen gemäß § 166 Abs. 1 Z.3 

InvFG 2011 (Alternative Investments) investieren, die im Vergleich zu traditionellen Anlagen ein erhöhtes Anlagerisiko mit sich 
bringen. Insbesondere kann es bei diesen Veranlagungen zu einem Verlust bis hin zu einem Totalausfall des darin veranlagten 
Kapitals kommen. 

 
RECHTLICHER HINWEIS FÜR DEUTSCHLAND: 
 
Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass folgende Fonds in Deutschland nicht zum Vertrieb zugelassen sind, und die diese Fonds 
betreffenden Angaben ausschließlich für Österreich Gültigkeit haben: Generali EURO Stock-Selection, 3 Banken Absolute Return-Mix,  
3 Banken KMU-Fonds, 3 Banken Sachwerte-Fonds, 3BG Bond-Opportunities, 3BG Corporate-Austria, 3BG Commodities 0 % - 100 %,  
3 Banken Dividenden-Strategie 2021, 3 Banken Dividende+Nachhaltigkeit 2021, Best of 3 Banken-Fonds, 3BG Dollar Bond und 3BG 
Dollar Bond hedged. Ausführliche, auf den letzten Stand gebrachte Prospekte sämtlicher anderer in dieser Publikation angeführten 
Fonds, liegen für Sie kostenlos bei der Oberbank AG, Niederlassung Deutschland, Oskar-von-Miller-Ring 38, D-80333 München, auf. 
 
Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an die Mitarbeiter der 3 Banken Gruppe, sowie an die Berater der Generali-Gruppe. 
 

e-mail: fondsjournal@3bg.at  
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